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NIVEA CREME SOFT SEIFE.
Gepfl egte Leistung: Die NIVEA Creme Soft Flüssigseife mit 

Mandelöl erhielt von Stiftung Warentest im Bereich Feuchtig-
keitsanreicherung ein „Sehr gut“. NIVEA Creme Soft ist auch 

als Cremedusche, Cremebad und Festseife erhältlich.



Liebe Mitglieder und Förderer, Partner und Freunde,

es geschah im Juli 1912: In Binz auf Rügen 
drängen sich über tausend Menschen 
auf der Seebrücke und erwarten die An-
kunft eines Bäderdampfers. Da bricht ein 
Teil der Brücke zusammen, mehr als 100 
Menschen stürzen in die See; 16 ertrin-
ken, darunter mehrere Kinder. Kaum je-
mand hilft – nicht zuletzt, weil damals die 
wenigsten Menschen schwimmen kön-
nen. Jährlich sind zu diesem Zeitpunkt 
rund 5.000 Ertrinkungsfälle zu beklagen. 
Dieses schwere Unglück bewog am 
19. Oktober 1913 engagierte Menschen 
zur Gründung eines Vereins. Er sollte 
möglichst vielen Menschen frühzeitig das 
Schwimmen beibringen, sie über das 
sichere Verhalten im und am Wasser auf-
klären sowie im Rettungsschwimmen aus-
bilden. Das war der Geburtstag unserer 
DLRG und der Beginn einer inzwischen 
hundertjährigen Erfolgsgeschichte.
Leider sind aus den frühen Jahren nur we-
nige Aufzeichnungen erhalten geblieben, 
aber allein in der Zeit von 1950 – 2012 
können wir eine eindrucksvolle Statistik 
vorweisen: über 65.000 Lebensrettungen 
und über 26 Millionen Schwimm- und Ret-
tungsschwimmausbildungen, die Todesra-
te von 1913 wurde um mehr als 90 Pro-
zent gesenkt. Die DLRG ist heute mit gut 
1,1 Millionen Mitgliedern und Förderern 
die größte Wasserrettungsorganisation 
der Welt. In über 2.000 örtlichen Grup-

pen leisten bis zu 50.000 ehrenamtliche 
Rettungsschwimmerinnen und Rettungs-
schwimmer allein rund zwei Millionen 
Wachstunden. Dieses Engagement kann 
nicht hoch genug bewertet werden. Nur da-
durch konnte unsere Gesellschaft zu ihrer 
heutigen Größe und Bedeutung wachsen. 

Über die vielen Jahrzehnte hinweg sind 
wir unseren Kernaufgaben treu geblie-
ben, aber haben sie erweitert und vertieft. 
Auch heute befasst sich die DLRG mit drei 
Hauptaufgaben:

Aufklärung: Frühzeitige und fortgesetzte In-
formation über Gefahren im und am Was-
ser sowie sicherheitsbewusstes Verhalten.

Ausbildung: Ausbildung im Schwimmen, 
in der Selbstrettung, der Ersten Hilfe 
sowie Ausbildung im Rettungsschwimmen 
und Weiterqualifizierung der Rettungs-
schwimmer für Ausbildung und Einsatz 
(Strömungsretten, Führen von Motor- 
rettungsbooten, Einsatztauchen, BOS-
Sprechfunken…).

Einsatz: Organisation und Durchführung 
eines flächendeckenden Wasserrettungs-
dienstes (u. a. als Teil des allgemeinen Ret-
tungsdienstes) sowie Teilnahme am Katas-
trophenschutz.

Darüber hinaus engagieren wir uns in den 
Bereichen Sport und Jugendarbeit. Diese 
Broschüre stellt auf den folgenden Seiten 
unsere Bandbreite in einem kompakten 
Überblick vor.

Als Mitglied in der International Lifesa-
ving Federation (ILS), der ILS of Europe, 
im Paritätischen Wohlfahrtsverband, im 
Deutschen Olympischen Sportbund und 
im Deutschen Spendenrat sind wir inter-
national und national im sozialen Bereich 
angebunden. Die DLRG ist also breit auf-
gestellt, um auch in Zukunft das zu ge-
währleisten, was uns seit 100 Jahren 
ausmacht: Kompetenz, Humanität und 
Verantwortung.

Ich danke im Namen unserer Gesellschaft 
allen Menschen, die durch ihren uneigen-
nützigen, ehrenamtlichen Einsatz oder ihre 
materiellen und finanziellen Zuwendungen 
die Ziele und Arbeit der DLRG unterstützen. 
Bleiben Sie uns treu; jede Hilfe ist willkom-
men und wichtig.

 Ihr 

 
 Dr. Klaus Wilkens
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Wasser ist Leben und gibt Leben. Oder 
nimmt es. Wir Menschen haben ein et-
was zwiespältiges Verhältnis zum Wasser. 
Es ist Lebensgrundlage, Vergnügen und 
Gefahr zugleich. Meere, Flüsse und Seen 
faszinieren uns schon beim Ansehen. Wer 
einmal die Leichtigkeit beim Schwimmen 
erlebt oder Wassersport betrieben hat, 
kann sich dem besonderen Reiz kaum ent-
ziehen. 

Wasser ist aber auch eine zerstörerische 
Naturgewalt von unbändiger Kraft und 
unberechenbarer Heimtücke, die unzähli-
ge Menschenleben gefordert hat. Johann 
Wolfgang von Goethe schrieb einmal: 
„Wasser ist ein freundliches Element – für 
den, der es zu beherrschen weiß.“ Da irrt 
der Dichter: Wasser lässt sich nicht beherr-

schen. Aber man kann lernen, wie man 
richtig damit umgeht, Gefahren erkennt 
und sie vermeidet.
Das ist die Aufgabe, der wir uns im Bereich 
Aufklärung widmen. 

Informationen über sicheres Verhalten am 
und im Wasser sind eine gute Idee. In ein 
unbekanntes Gewässer zu springen oder 
bei Gewitter zu schwimmen bestimmt 
nicht. Und es gibt noch zahlreiche weitere 
Verhaltensweisen, die am und im Wasser 
gefährlich werden können. Unsere Bade-
regeln helfen, die persönlichen Fähigkeiten 
und Verhaltensweisen so einzuschätzen, 
dass niemand zu Schaden kommt. 
Im Winter helfen die Eisregeln, um unge-
trübten Spaß auf zugefrorenen Gewässern 
zu haben.
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Zielgruppenorientierte informationen
Je intensiver die Wassernutzung oder 
je spezieller das Gewässer, desto höher 
kann das Risiko sein. Das stellt auch an die 
Sicherheitsinformationen höhere Anfor- 
derungen. Wir haben daher eine Reihe 
von Ratgebern entwickelt, die auf den Auf-
klärungsbedarf spezieller Gruppen abge-
stimmt sind, beispielsweise Sporttaucher 
oder Segler. 

Statistiken und Analysen
Wo lauern Gefahren, und wie kann man 
ihnen gezielt begegnen? Das lässt sich nur 
beantworten, wenn entsprechende Daten 
für eine Auswertung zur Verfügung ste-
hen. Wir führen daher eine umfangreiche 
Statistik über Ertrinkungsfälle mit Ursa-
chenanalyse, auf deren Basis Sicherheits-
konzepte erstellt und verfeinert werden 
können.

Aufklärungskampagnen
Ein weiterer Aufklärungsansatz ist die 
Organisation und Durchführung von ver-
schiedenen Veranstaltungen, die auch in 
Kooperation mit Wirtschaftsunternehmen 
erfolgen. Seit nunmehr 60 Jahren zählt 
dazu beispielsweise die Beiersdorf AG mit 
ihrer Marke „NIVEA“. Mit diesem Partner 
schicken wir u. a. über 2.000 speziell aus-
gebildete Betreuer in Kindergärten, wo 
sie im Rahmen eines spielerischen Pro-
gramms über die Gefahren von Wasser 
aufklären. Der Erfolg: Seit dem Beginn des 
Programms ist die Ertrinkungszahl von Kin-
dern bis sechs Jahre deutlich gesunken.

Ein anderes Beispiel mit diesem Partner 
ist die Strandfest-Tournee entlang der 
deutschen Küsten. Unter dem Slogan „Wir 
machen wasserfest“ begeistert die Aktion 
Groß und Klein mit Spiel, Spaß und wert-
vollen Sicherheitstipps. 
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Presse- und Medienarbeit
Je mehr Menschen wissen, wie sie sicher 
mit Wasser umgehen können, desto bes-
ser. Deswegen betreiben wir eine intensi-
ve und kontinuierliche Presse- und Medien-
arbeit, um möglichst viele Menschen zu 
erreichen. Themen sind natürlich Schwim-
men und Schwimmfähigkeit, aber auch 
die gesundheitlichen Aspekte und Vorteile 
des Schwimmens sowie aktuelle Fragen 
zur Sicherheit am, auf und im Wasser. 

Immer wichtiger wird zudem das Thema 
Bäderpolitik. Wir wissen natürlich, dass 
Schwimmbäder viel Geld kosten. Das ver-
trägt sich nur schwer mit der Tatsache, dass 
in vielen Kommunen die Kassen leer sind. 
Aber geschlossene Bäder bedeuten weni-
ger Angebote in der Schwimmausbildung 
und damit eine nachlassende Schwimmfä-
higkeit der Bevölkerung. Das können und 
wollen wir nicht einfach so hinnehmen und 
nutzen die Medien als Multiplikatoren, um 
die Öffentlichkeit für das Thema zu sen-
sibilisieren. Die Bäderpolitik ist übrigens 
auch der Grund für unsere Mitgliedschaft 
im „Aktionsbündnis Pro Bad“. Es wirbt für 
Bäder als Bestandteile der kommunalen 
Infrastruktur und entwickelt eigene Vor-
schläge und Konzepte für ihren Erhalt.

Wettbewerbe/Auszeichnungen
Last but not least tragen unsere Wettbe-
werbe, Auszeichnungen und Preise zur 
Aufklärung bei. Die Würdigung von au-
ßergewöhnlichen Leistungen machen auf 
unser Anliegen aufmerksam. Dadurch sind 
diese Ereignisse stets ein ausgezeichneter 
Rahmen für die Vermittlung wichtiger In-
formationen. 

Auszeichnungen vergeben wir beispiels-
weise zur Förderung der Schwimm- und 
Rettungsschwimmausbildung etwa in den 
uniformierten Verbänden, den Einheiten 
von Bundeswehr und Polizei. Oder in Form 
des „NIVEA-Preises für Lebensretter“ an 
Personen, die andere vor dem Ertrinken 
gerettet haben bzw. an DLRG-Gliederun-
gen, die sich besonders um den Wasser-
rettungsdienst verdient gemacht haben.
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Viele (Land-)Lebewesen sind von Geburt an gute Schwimmer. Der Mensch gehört leider 
nicht dazu. Damit sind wir bei unserer Kernkompetenz „Ausbildung“. Die Aufgabe, Men-
schen das Schwimmen beizubringen, war ja eines der Anliegen, die zur Gründung der 
DLRG geführt haben.
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Berufsbekleidung aus einer Hand

Unter der Marke „Bücking dreinaht“ bietet die Alsfelder Kleiderwerke GmbH professionelle Berufsbeklei-
dung auf qualitativ hohem Niveau. Es entwirft Prototypen seiner Kollektionen in der  Musternäherei vor 
Ort. Gefertigt werden die Kleidungsstücke unter anderem in eigener Produktion in der Slowakei.

Flexible Kleinserienproduktion

Ein besonderer Service ist die Fertigung
von Kleinserien ab 60 Teilen pro Modell 
Innerhalb von vier Wochen nach Eingang
der Bestellung erhalten die Kunden ihre 
fertige Ware.

Alsfelder Kleiderwerke
Bücking dreinaht GmbH
Postfach 1120
36291 Alsfeld
Telefon: 06631-185-0
Telefax: 06631-185-50
info@dreinaht.de www.dreinaht.de
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Wassergewöhnung
Wir beginnen mit dieser Ausbildungsar-
beit bereits bei Babys und Kleinkindern im 
Rahmen der Wassergewöhnung. Niemand 
muss Angst vor Wasser haben – und je 
eher das ein Mensch lernt, desto  sicherer 
kann er damit umgehen. Aber wir sind im-
mer wieder erstaunt und begeistert, wie 
schnell sich schon die Kleinsten ans Was-
ser gewöhnen und dabei sichtbar viel Spaß 
haben.

Schwimm- und tauchausbildung für Kinder 
und Erwachsene
Sobald die Kinder groß genug sind, bie-
ten wir ihnen mit gut ausgebildeten Trai-
nern richtigen Schwimmunterricht. „See-
pferdchen“ und die verschiedenen Stufen 
des Jugendschwimmabzeichens doku-
mentieren den Leistungsstand und werden 
mit Stolz auf der Badekleidung getragen. 
Auch Erwachsenen zeigen wir gern, wie 
leicht es ist, Schwimmen zu lernen und 
vielleicht das Deutsche Schwimmabzei-
chen zu erwerben. 

Schwimmausbildungen bieten wir sogar im 
Ausland an. Jedes Jahr im Sommer reisen 
ehrenamtliche Schwimmlehrer in ausge-
suchte Vertragshotels unseres Kooperati-
onspartners TUI, um dort den Urlauberkin-
dern das Schwimmen beizubringen und 
das Seepferdchen oder ein Schwimmabzei-
chen abzunehmen. Der Erfolg dieses An-
gebotes zeigt sich in der großen Anzahl der 
Teilnehmer von Anfänger-, Auffrischungs- 
und sonstigen Schwimmkursen sowie den 
zahlreichen abgenommenen Seepferd-
chen- und Jugendschwimmabzeichen. 

Nicht jeder, der im Wasser untergeht, ist 
in Not – er könnte auch ganz bewusst auf 
Tauchstation gegangen sein. Als Einstieg 
in das Tauchen bieten wir das Deutsche  
Schnorcheltauchabzeichen (DSTA) für 
Kinder ab zwölf Jahren an. Danach können 
Mitglieder eine Ausbildung im Sporttau- 
chen absolvieren und sich dann zum Ein- 
satztaucher in den Stufen 1 und 2 weiter 
qualifizieren. 
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Rettungsschwimmausbildung
Durch eigenes Können im Wasser anderen 
Personen helfen: Das ist die Motivation 
vieler DLRG-Mitglieder, eine Rettungs-
schwimmausbildung zu absolvieren.
Von 1950 bis zum Jahr 2012 haben über vier 
Millionen Menschen Rettungsschwimm- 
prüfungen in den verschiedenen Leistungs-
graden abgelegt. Das Rettungsschwimm-
abzeichen in Silber bildet die Basis der 
Rettungsfähigkeit, die Aufsichts- und Be-
treuungspersonen für Gruppenaktivitäten 
in und auf dem Wasser ausreichend qua-
lifiziert.

breitensport- und Gesundheitssport-Ausbildung
Schwimmen und sich im Wasser bewegen 
macht immer Spaß und ist gesund, auch 
ohne sportliche Ambitionen und gern ganz 
entspannt in der Gruppe. Wer Lust hat, an-
dere dabei anzuleiten oder mittels speziel-
ler Übungen ihre Gesundheit gezielt zu för-

dern, kann bei der DLRG entsprechende 
Ausbildungen durchlaufen. Einsatzbeispie-
le sind etwa Wassergymnastikkurse, Aqua-
joggingkurse, oder Seniorenschwimmen. 

Weiterqualifikation
Rettungsschwimmer haben für ihre Aufga-
be bereits eine gute Qualifikation. Wem das 
nicht genügt, dem eröffnen wir mit Zusatz-
ausbildungen weitere Möglichkeiten. Das 
kann eine Tätigkeit als Wachleiter/Wach-
führer sein, die Ausbildung zum Bootsfüh-
rer für Binnen- und Küstengewässer, zum 
Einsatztaucher oder Sprechfunker/BOS-
Sprechfunker, Sanitäter oder Strömungs- 
retter. Wir bieten viele Möglichkeiten, 
die Kompetenz unserer Mitglieder zu 
erweitern.
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Eine so große und leistungsfähige Organisation wie die DLRG stellt an sich selbst auf 
vielfältige Weise den Anspruch, soziale Aufgaben wahrzunehmen und damit Gutes zu tun. 
Und das machen wir auch: im Bereich „Einsatz“. Hier ist insbesondere unsere Kompetenz 
im Rettungswesen gefragt, die wir mit vielen zigtausend Aktiven einbringen.

EiNSAtZ REttEt LEbEN
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Wir gratulieren …

100 Jahre DLRG
Leistung die überzeugt AB Volvo Penta – 

Volvo Penta Europe, 
Offi ce Germany

Am Kiel Kanal 1, D-24106 Kiel
Tel. +49-(0)4 31/ 39 94-0 

Fax +49-(0)4 31/ 39 94-120
info.vpce@volvo.com

www.tohatsu.de
www.volvopenta.comSeit 1922 TOHATSU Bootsmotoren 

Leistung, Sicherheit, Zuverlässigkeit, Langlebigkeit

  Seit 1949 Produktion von Neoprenanzügen  
 zu 100% in Deutschland gefertigt

  Individuelle Lösungen für Profi s und   
 Sporttaucher

  Über 50 Seriengrößen bzw. Zwischengrößen

  Voll- und Teilmaßfertigung 

www.barakuda-shop.de



Ausrüster 
und stolzer 
Partner der 
DLRG.
www.facebook.com/arenaswimwear

      RIEMSER Pharma GmbH | An der Wiek 7 | 17493 Greifswald - Insel Riems  |  phone +49 38351 76-0

www.STICHHEILER.de

DAMIT DER SOMMER
SPASS MACHT!

Der Stichheiler gegen Insektenstiche:

A
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Einbindung in den Katastrophenschutz
Die DLRG ist ein fester Bestandteil der 
Katastrophenschutz-Konzepte aller deut-
schen Bundesländer. Im Zusammenspiel 
mit Organisationen wie THW, Feuerweh-
ren, Ordnungsbehörden, DRK, ASB und 
anderen tragen wir unseren Teil zur Be-
wältigung von Großschadenslagen bei. 
Dafür bieten wir beispielsweise zahlreiche 
Wasserrettungszüge, Einsatztaucher und 
Motorrettungsboote.

Wasserrettungsdienst
An vielen Orten in Deutschland, an denen 
Wasserflächen von den Menschen genutzt 
werden, ist das Rot und Gelb der DLRG 
ein gewohnter Anblick. Dann sind enga-
gierte Mitglieder im Einsatz für die Was-
serrettung. Sie überwachen, kontrollieren 
und greifen im Notfall blitzschnell mit ih-
rem Know-how und ihrer Technik ein. 

Zentraler Wasserrettungsdienst Küste 
Im Jahre 2010 haben wir eine besondere 
Verantwortung neu organisiert: Die Ge-
währleistung der Sicherheit an 2.300 Ki-
lometern Küste zwischen Borkum und 
Usedom, die bis dahin von den Küstenlan-
desverbänden Niedersachsen, Schleswig-
Holstein und Mecklenburg-Vorpommern 
verantwortet wurde. Nun erfüllt unser 
Zentraler Wasserrettungsdienst Küste 
(ZWRD-K) diese anspruchsvolle Aufgabe 
unter einheitlicher Leitung.

Die Landesverbände nehmen weiterhin 
die operative Gesamtverantwortung für ihr 
jeweiliges Bundesland wahr, aber der Bun-
desverband organisiert und koordiniert die 
Bewerbung, Qualifizierung und den Ein-
satz von Rettungsschwimmerinnen und 
-schwimmern. Perspektivisch werden 
zusätzlich die Bereitstellung der Stations-
ausstattung und der Betrieb von Wasser-
rettungsstationen hinzukommen.
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Medizin und Sanitätsdienst
Eng verknüpft mit dem Rettungsdienst ist 
natürlich die medizinische Versorgung der 
Geretteten. Unsere Mitglieder können sich 
über die Erste Hilfe hinaus zu Sanitätshel-
fern (San A) und Sanitätern (San B) ausbil-
den lassen, um dann – evtl. gemeinsam 
mit den Ärzten vor Ort – eine schnelle und 
professionelle Versorgung von Verletzten 
zu gewährleisten.

Sondereinheit hundestaffel
Im Rahmen der Vorstellung unserer Kern-
kompetenz „Einsatz“ sollte eine kleine, 
aber sehr spezielle Einheit nicht unerwähnt 
bleiben: die Rettungshunde. Sie unterstüt-
zen das schnelle Auffinden von Opfern und 
werden bei uns zunächst für die Flächen- 
und Trümmersuche ausgebildet und einge-
setzt. Das Haupteinsatzgebiet ist jedoch 
selbstverständlich die Wassersuche. Hier-
bei werden die Hunde bei der Suche nach 
im Wasser vermissten Menschen zur Un-
terstützung der Einsatztaucher eingesetzt. 
Hunde können Menschen sogar noch in 
mehreren Metern Tiefe durch das Wasser 
wittern. Es gibt auch geprüfte Wasser-
rettungshunde, die in der Lage sind, Ret-
tungsschwimmer zu unterstützen. 
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Katharina Kelb
Tel. 05722 204-3132

Mike Harste
05722 204-3123

Sabine Jüttner 
05722 204-3113

Patrick Skodda 
05723 7918-6033

Walburg Schmidt 
05723 7918-6023

Christian Gregor 
05751 405-4025
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marinepool.com 
Ausstatter der DLRG

Gratulation zu
   100 Jahren 

Wir gratulieren der DLRG  
zum 100-jährigen Jubiläum.  
HDI – Ihr verlässlicher Partner. 
www.hdi.de

2012_AP_Jubiläum DLRG_405FPAF010.indd   1 22.11.12   11:34
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   SPORT IST RETTUNGSTRAINING SPORT IST RETTUNGSTRAINING SPORT IST RETTUNGSTRAINING                                                               SPORT IST RETTUNGSTRAINING SPORT IST RETTUNGSTRAINING SPORT IST RETTU

Rettungsschwimmer müssen schnell und umsichtig sein, um bedrohte Personen zu retten. 
Das Beherrschen bestimmter Techniken und körperliche Fitness sind unverzichtbar, 
ebenso wie ein regelmäßiges Training. Was liegt da näher, als diese Fähigkeiten in 
einem sportlichen Wettkampf zu erproben?

Aus dieser Idee entwickelte sich der Rettungssport. Aus einer Randsportart ist inzwi-
schen ein Trendsport geworden, der auch als Leistungssport betrieben wird. Die Inter-
national Life Saving Federation (ILS) hat ein weltweit einheitliches Regelwek für die 
Durchführung von Rettungsschwimmwettbewerben entwickelt.

SPoRt  iSt REttUNGStRAiNiNG 
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DSB – Deutsche Schlauchboot GmbH • Angerweg 5 • D-37632, Eschershausen, Germany 
Tel: +49 (0) 5534 3010 • Fax: +49 (0) 5534 301 200

eschershausen@survitecgroup.com • www.deutsche-schlauchboot.de
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DLRG Nationalmannschaft
Ausgetragen werden Einzel- und Mann-
schaftsdisziplinen im Schwimmbad oder 
reigewässer, vom Hindernisschwimmen 
über die Puppenrettung bis zur Königs-
disziplin „Oceanman/Oceanwoman“. In 
Deutschland sind bereits rund 60.000 
Rettungssportlerinnen und Rettungssport- 
ler aktiv.
Der Leistungskader der DLRG bildet die 
deutsche Nationalmannschaft. Und das 
mit großem Erfolg: Als Europameister 
2005, WM-Vierter 2008 und WM-Dritter 
2010 gehört die Mannschaft zu den er-
folgreichsten Teams der Welt. Darüber hi-
naus vertreten wir den Rettungssport als 
Spitzenorganisation im Deutschen Olym- 
pischen Sportbund und sind einer der größ-
ten Organisationen im Zusammenschluss 
der Nichtolympischen Verbände (NOV).

Ein Sport für viele Altersgruppen

Rettungssport ist vielseitig, attraktiv und 
entgegen mancher Einschätzung auch für 
ältere Menschen geeignet. Für sie gibt es 
sogar eigene Wettbewerbskategorien, die 
sogenannten „Masters“. Bei deutschen 
Meisterschaften, Master Games, Euro-
pa- und Weltmeisterschaften gibt es viele 
Gelegenheiten, Gleichgesinnte zu treffen 
und sich mit ihnen im fairen Wettkampf zu 
messen. Übrigens: Auch im Bereich Ret-
tungssport bieten wir Qualifikationsmög-
lichkeiten an, beispielsweise zum Kampf-
richter Schwimmhalle/Freigewässer oder 
die Ausbildung zum Trainer C – Leistungs-
sport (Rettungssport). 
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VERSICHERUNGSMAKLER 
DER SOZIALWIRTSCHAFT

„Maßgeschneidertes Risikomanagement 

und Versicherungslösungen für 

Unternehmen der Sozialwirtschaft“

Bahnhofstrasse 11 
82166 Gräfelfi ng

Tel.: 089 / 898155-0
info@buros.de w
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Gemeinsam mit anderen die Zeit gestalten, im Team arbeiten, anderen Menschen helfen 
oder einfach Spaß daran haben, sich in sinnvollen Bereichen zu qualifizieren: Das ist etwas, 
das die DLRG so interessant macht und viele junge Menschen zu uns bringt. Eindrucks-
volle 63 Prozent unserer Mitglieder sind Kinder, Jugendliche oder junge Erwachsene bis 
26 Jahre. Sie sind die Garanten dafür, dass unsere Arbeit auch in der Zukunft fortgeführt 
werden kann – und der Grund, warum Jugendarbeit groß geschrieben wird.

DLRG-Jugend als eigenständige Jugendorganisation
Unsere Jugendabteilung haben wir als eigenen, selbstverwalteten Verband organisiert, 
um den Anforderungen und Wünschen der Jugend optimal entsprechen zu können. Die 
DLRG-Jugend ist anerkannt als freier Träger der Jugendhilfe. 
Die Mitbestimmung der/des Einzelnen wird in der DLRG-Jugend aktiv gefördert. Die Ar-
beit gestaltet sich nach einem eigenen Leitbild und einer selbst gegebenen Jugendord-
nung. Wie bei der „richtigen“ DLRG gibt es umfangreiche Bildungsangebote, beispiels-
weise die Aus- und Fortbildung zu Gruppenleitern, in der Veranstaltungsorganisation, der 
Öffentlichkeitsarbeit oder zur Jugendleiter/in-Card (JuLeiCa).

Der Verband ist zudem die politische Interessenvertretung unserer Jugendlichen. Diese 
Aufgabe nimmt er innerverbandlich im DLRG-Präsidium wahr und extern als Mitglied in 
verschiedenen nationalen jugendpolitischen Gremien. 

JUGENDARbEit SichERt ZUKUNFt
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   JUGENDARBEIT SICHERT ZUkUNfT JUGENDARBEIT füR DIE ZUkUNfT JUGENDARBEIT SICHERT

Deutsche Bank
Private Wealth Management

Soziales Kapital schaffen
Die Deutsche Bank versteht Corporate Social Responsibility
als Investition in die Gesellschaft und damit auch in ihre eigene
Zukunft. Ziel all unseres Handelns als verantwortungsbewusster
Unternehmensbürger ist es, soziales Kapital zu schaffen.
deutsche-bank.de/csr

44573_DB_ANZ_UMBRELLA_297x210.indd   1 29.10.12   13:24
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